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fugnısse , dıe Luther kennt und der (+8meinde zuschreıibt legen auf
anderem (Gebiete (J+erade das Unthsoretische Appell dıe Hürsten
erscheint In1r bezeichnend 1ür dı1ese Schrift die entstand evor 38417

Iutherische (+}emeinde und e1IN® Kırche Sıinne Inthers sıch gebildet
hatten, dıe E: m1% den vorhandenen Machtfaktoren rechnet und ihnen
ihre Berechtigung ZU Mithandeln theoretisch nachweilst das Maß dieses
Mıtwırkens aher ohne bestinımtie TENzZeEN

Dıie Abgrenzung der weliltlıchen (+ewalt 1st hıer noch unentwickelter
a 1S 15923 ZWar 1st der Umkreıs der geistlichen (z+ewalt schon W16 später
SOZ2096N. ber dıe “efen KEingriffe des Adels das Kırchenrecht, auch
uu SIe a |S Abwehr rechtloser Übergriffe verstanden werden M USsSCcCH,
werden wiederholt begründet nıcht als Inebesdienst, sondern miıt der
Pflicht des Hürsten für das Seelenheıl der Untertanen SOFrSecnN {
hätte sıch VON dıiıesem Ansatz AUS wohl doch E1 EHNYOTES Verhältnıis VON

aa und Kirche denken Jasssn, als dıe Schrift Von weltlicher Öbrigkeit
brachte

AÄAus Kolleg Melanchthons VO 1546
Von tto Clemen, Zwickau

In der 7K  aD 619f hat ucCNW2a aunf den Band
der Zwickauer atsschulblibliothek auıfmerksam yemacht der irüher An-
dreas Poach gehört hat und der außer der VvVoNn Melanchthon VeTrTanln-

etalteten Textausgabe der Oratıo 1Lycurgı contra Leoecraten *! ıttenberg
Joh Lufft 1545)* dıe Nachschrift auf Grund dieses Textes VON

Melanchthon gehaltenen Kollegs über diese Rede von der and Poachs
enthält: Oratıo Lycurgi CONiIra Leocraten enarrata Philıp. Melant.
1546 antequam dıimıtteretur Academı1a 10 exilium Buchwald hat u
der Handschrift ınter der Überschrift „‚ Kıne Kpisode AaUus Luthers Mönchs-
zeıt“ eIN amüsantes Hıstörchen abgedruckt das Melanchthon öfters VON

Luther gygehört en ı]] S1CuT audıvyı 2De!lam ridieulam SCHIUS ECO1-

Vgl Wıilh rısts Geschichte der griechischen Laiteratur bearbeıitet
Von Wılh Schmıd 16 1912. S 607 1E.

A VUIL,; 941 Die Z wickaner RSB besitzt och dreı weıtere Kxem-
plare; 4, ( 147  S 413 )ıe Widmungsvorrede Christoph Von Car-
lowıtz VOIL August 15453 ist, „uletzt gedruckt worden. Eın Kxemplar sandte
Melanchthon durch den nach Leipzig reisenden aul Eber Joachım Camera-
T1us V, 850

Als das Heer des Herzogs Moritz von Sachsen sıch Wiıttenberg näherte,
verließen vi]ele Professoren und Studenten die Stadt Am November 1546
wurde die Universıität geschlossen. Carl Schm 1dt, Philipp Melanchthon, 1861,

464 Ellinger, Philıpp Melanchthon , 1902, 5029 Chrıstmann, Me-
lanchthons Haltung Schmalkaldiıschen Kriege, 1902,
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tarı a D Doectore Martıno DIaE memorise ) 1. Wır kennen s Geschichtcehen
anch noch in einer aLWAaSs anderen Fassung, aber ehenfalls VONn Melan-
chthon überlıefert, ıIn der VON Ulrıch Wendenhaimer VON ürnberg 1557
angelegten ammlung VON Hıstorjae Melanchthons recıtatae inter publıcas
lectiones 955, Nr. und ın der VOQ Hıeronymus Cöler AUS
ürnbergz 1561 und 15692 zusammengebhrachten Sammlung, beı M ıl ch-
Sack, Gesammelte Aufsätze (1922), 249 Ich wıederhole hıer den
ext beı Wendenhailmer, indem ich die Abweichungen be1 öler, dıe sich
als Textverbesserungen darstellen, einsetze:

H20 I audıvyı Doctorem Martınum recıtantem, quı dieebat
fulsse ın Dago Dabron, DNam eEO profectus esSt, ut 1bı ()O71=-

c]onaretur , quia uerunt ıbı nobiles de Staupitzs, qul adhuc Sunt In
V1C1NI1A. 1bı frater ılle, Qul cec1nerat m1ssam, cantavıt ıllnd Kvangelium
Lucae 1 ın quUO est: ‚Dedit e1 decem minas’, ei qula texXtus in
1bl18 serıbıtur UVAS o1 monachus 11oN poterat Jegere DNeC antie2
dierat ıllud9 Jegit ‚decem misericordias . Postea, CUM i1udicaret
NON convenire decem m1ser1cordlas, eg1 et dedit e1 decem inimas’.
Deprehendi Nnec hoc CGORSTUCIO et legıt „dedit e1 deceam Muas’.
Hoc d1ico tantum xemplı CAausı” stol1idorum hominum, quı contemnunt

ıteras. 1 pulchrum est nıl SCITE, o1t Sane Sed ıterae et 1N-
SUAO aunt fasciolae Chrıisti, doectrina Christi est involuta {ASc1lolis, 1d
est iterıs et lınguls, Man muß 16 lınguas habenn
Wahrscheinlich fäallt diese „Mpısode AUS Luthers Mönchszeıit“ ın dıe

dreı Te se1t Maı 1515 se1Ner Tätıgkeit als Distriktsvikar. Diıe Famlilıe
Staupitz War im Wıttenbergischen, ıIM Dabrun und Zerbischin, ınd 1n
der ähe Von Wurzen, ihr das orf Müglenz ehörte, an SeESCSSCH.
oh VoNn Staupitzens Mutter lehte noch 1515 in Dabrun und ebenso
Se1n Bruder (Üünther, der später in langem Streit mıt dem Wiıttenberger
Augustinerkloster lag Der Mönch, dar beım Vorlesen über das Wort
UVOS stolperte, ıst ohl ıdentisch miıt dem alten pater Matthaeus, den
Luther seinen Briefen Joh. Lang VO Februar und 13. April

zufolge durch ıne andere Kraft ersetzt sehen wollte, vielleicht
anch mıt dem Bruder Mathes, der ungestüm VOÖNDN der Kanzel herab
den ıhm VOIDM Kurfürsten versprochenen elz forderte

Anuf dıe Geschichte VONR dem Dunkelmann ıIn Dabrun folgt in ÜUÜNSeTrer
Handschrift ohne ersichtlıchen Zusammenhang:

Keclesia habet duas spec1eS, quibus punıt econtumaces Kxcommu-
nicationem, Segregatıonem, y UAaC est aAM O0OVEeTr6 aD 0of0610. Veteres

Melanchthon arzähilt die Anekdote 1m Anschluß Kap O „ITEVTE Xal
TOLKXOVT A UVOV . AÄAus dem Zusatz ‚plae memorlae ‘ VAN Luther folgt, daß die
Vorlesung TSt ach Luthers ode gehalten hat. Mylıus Chronol. ad ann. 1545

fälschlich schon 1INns Jahr 1545
be1 Hartfelder, hil. Mel als Praeceptor (Germanlae, 1889 , 549 SEeTz 81e

Kolde, Die deutsche Augustinerkongregation Joh. VON Staupitz, 1879
D7

Enders I . 410 U, s s. 1  b Tischreden Q, Nr 6405
38 *
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eayverunt suspendere. Hınc dıcetum est S] QqU1S elerıcus duxerıt uUuX0TeMm,
Suspendatur ; 1d est segregetur ah officıs.

(+entes habent: Kelegationem , QUA4O NN affert infamıam , epOor-
tatıonem, qu2O adfert infamı2m.
Danach aber lesen WIT die folgende kKrinnerung Melanchthons, dıe ich

K0ONST nirgends bezeugt gefunden habe
(um S  N Bonnae, 191 era bonus quı1dam VIr HON 1rreligı0sus. Sad

CUMM 1bı INO0S esSset, v+t Seruatio, qu1ı e7rat prom1LLeNs opulentiam,
dependerentur VaCcuAe marsuplae collo, VIr Jle amou1t statnuam templo,
Kit iInterrogatus quodam V1C1N0 , OUr haec aceret, respondit S 1deo
amMO0UET6, qul1a nullus honor amplius habendus e8t idolls, 1de0 2C68P1ISSE
ei nOoctu posıturum ın fornacem. Vıcinus, v% erat hn0omo0 callıdus, 110 1inN=
SC10 1MPOSUIT alıquıid puluerıs bombardieı Cum igitur 1a  e rderet Tatua,
arrıpıt puluerem eti1am fNamma. 1bı pulu1s MagLa violentıa diseutit TOT-

e% fenestras e1 05am iımplet domum. 1ile vehementer cCOoNsterna-
LUSs puta hoc Her] divyıma vindıeta. Venit . vicınum , COMMEMOTANS,
quıd factum GS882T. er audıto facto dixıt An nOoN praedixı numına
NOn 655e irrıdenda ? ÄAh, respondit ille, Kg DosSthac NOln econtemnam
vylılam relıg10nem. CCE tu fabne, INquIL alter, quanta ast constantıa fide1
in LE, &. statım frangıtur ENUS aLImMus, um deaheres consıstere, ef1amsı
vel mMAalus quıddam accıderet!

Melanchthon kam, VONn dem Kölner Krzbischof Hearmann VON Wiıed
und VONO Buzer drıngend eingeladen , Anfang Maı 1543 nach 0Onnn
Mıt der Angabe, daß der heil Servatlus A, Q, {S promıbtens ODU-
entiam verehrt und leere Benutel se1ner Sstatiue den Hals gehängt
wurden, dürfen WIr zusammenhalten dıe kKRandglosse Zı dem „ melster-
lıchen Gedinge des hts VON Chemnitz ®® (1522) ‚, WOL da servatıum,
der hat, WEeNn 6IS bedarf, yvincentı1um ® und SPr1chwort In Luthers
Tischreden: „ Hin <Ar Servacıus macht e1N yuten Bonifaeius “ Dıie
Randglosse wird erklärt durch das Sprichwort in Luthers Sprichwörter-
sammlung ©: „ Wer e hat, der iindet, WEeNNn darff.“ Wır
erkennen deutlich, daß Servatius In den Ruf e1INas Reichtumspenders
1Ur ınfolge S8INES Namens, den Man VoOn Te e erhalten, —

;paren) ableıitete, gekommen ist

Schmi1idt, S_ 418 Kllınger, S. 4929 AÄlbert P+el; (zxeschichte des
altesten Bonner Buchdrucks, 1924, }

Angeblıch Bischof Von Tongern Maastrıcht, gyest 13. Maı 384 14,
DD

Ylugschriften AUS den ersten Jahren der Reformation D: S AE
Tischreden 5 Nr. 5952 Vgl auch AUS Melanchthons Postille

XXIV, S8. 277 Non ineconeinnumM est. proverbıum : Bonus 4>  S  ervatıus facıt bonum
Bonifacium , 1d est qul Tes SUas recte collocat e alıquid tempestive comparcıt,
18 potest etliam benefacere allıs .

Nr 1690 Q 651 Wiederkehrend 1m Haushaltungsbüchlein 1029
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